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Kraniche für neue Klempner
Porträt  ❙  Unmotivierte Jugendliche,  zu wenig Lobbyarbeit für junge Bauklempner –  

um Nachwuchs zu finden, verlässt sich Mike Fleischer nicht auf andere. Er geht in die Schulen und 

wirbt für die Klempnerausbildung – auch auf www.redkeinblech.de.� Johannes Messer

Trotz millionenschwerer Werbekam-
pagnen des ZDH und der Bundes-

regierung: Das Nachwuchsproblem 
bei vielen Handwerksbetrieben bleibt 
bestehen. Dabei zeigen aktuelle Stu-
dien, dass die sogenannten weichen 
Faktoren, wie Wertschätzung, Anerken-
nung der Arbeit und ein gutes Verhält-
nis zum Chef, wichtiger sind als Gehalt 
oder Größe des Unternehmens. Doch 
genau damit können mittelständische 
Handwerksunternehmen punkten. 
Wenn sie dann noch, wie bei Mike Flei-
scher in Neuhaus, bereits in der Ausbil-
dung an attraktive Objekte rangelassen 
werden, steigt der Stolz auf die Arbeit.  
Doch bis dahin ist es ein langer Weg. 
Über die Qualität der Schulabgänger 
sind sich nahezu alle Handwerker einig 

Red kein Blech als Claim
Angeregt wurde er durch die Aktion 
der Robert-Meyer-Schule in Stuttgart, 
die ihre Azubis Kraniche für Fukushima 
falten ließ.  Was 2011 als Idee entstand, 
brachte die ganze Klempnerbranche 
zu einem erfolgreichen Abschluss: Der 
1.000ste  Kranich, einschließlich Spen-
denscheck über 26.500 Euro, konnte im 
Sommer 2012 dem japanischen General-
konsul übergeben werden. Davon ins-
piriert ging Fleischer in die Regelschule 
Neuhaus und erklärte der Schulleiterin 
sein Vorhaben. Dass die Schulleiterin 
Fleischer noch aus seiner eigenen Schul-
zeit kannte, war sicherlich kein Nachteil.  
Und so demonstrierte Fleischer den 
Berufsschülern der 10. Klasse, was den 
Beruf des Klempnerns ausmachen kann.  
„Die Schüler können sofort mitarbeiten, 
das ist mir sehr wichtig, kein langweili-
ger Frontalvortrag, sondern Handlung 
und Aktion mit dem Material Blech.“ In 
einer zweistündigen Veranstaltung er-
fuhren die Schüler alles Wissenswerte 
über das Klempnerhandwerk und jeder 
faltete einen Kranich. „Diese Bastel-
arbeit ist für Schülerinnen und Schüler 
gleichermaßen geeignet und soll das 
Gefühl vermitteln, etwas mit den eige-

nen Händen zu bauen“, erklärt Fleischer 
seine Strategie.  

Nur wo kommt das Blech her? Und 
wer prägt es? Fleischer musst nicht 
lange überlegen: Zu Rheinzink gibt es 
eine langjährige, gute Geschäftsbe-
ziehung. Die Niederlassung Erfurt war 
sofort von der Aktion begeistert und 
stellte das Material bereit. Mitarbeiter 
der Robert-Meyer-Schule prägten das 
Zink, Fleischer holte das fertige Blech 
vor Ort wieder ab, ließ sich die Technik 
des Faltens vorführen, eine Agentur ent-
wickelte den passenden Flyer, sicherte 
sich alle Varianten von „redkeinblech“ im 
Internet – ab da ging es los. 

Klempner als Partner des  
Architekten
Den bekannten Spruch „Red kein Blech“ 
für diese Aktion umzuwandeln, ist in je-
dem Fall gut, die Idee in die Schulen zu ge-
hen naheliegend und doch nicht neu. Den 
direkten Kontakt suchen einige Klempner 
und Dachdecker, doch die wenigsten set-
zen ihre Vorstellungen konkret um und 
sind dabei so hartnäckig wie Fleischer.  

Passend dazu wirbt er auf www.red-
kein-blech.de für jungen Klempner-
Nachwuchs. Unter dem Menüpunkt „Ge-

Verlässt sich nicht auf andere: Mike Fleischer 
präsentiert sein Unternehmen auf Regional-
messen in Südthüringen. 

„Wir kommen zu euch in die Schule“, so wirbt Mike Fleischer 
auf www.redkeinblech.de für junge Klempner.

Auch das machen Klempner bei Fleischer: 
die „Fassade“ der Ski-Schanze in Oberhof
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und fast alle Betriebsinhaber lamen-
tieren – über  fehlende Verlässlichkeit, 
schlechtes Auftreten bei Kunden und 
bedenkliche Mathe-Kenntnisse.

Mike Fleischer kennt das auch. „Wir 
hatten bisher nur positive Erfahrungen, 
ich möchte daher eigentlich nicht in das 
gleiche Horn blasen.“ Er geht den direk-
ten Weg.  „Wir wollten in die Schulen und 
den Jugendlichen unser Handwerk na-
hebringen – das war die Ursprungsidee, 
mehr nicht. Und schnell war mir klar, 
wenn wir in die Schulen wollen, brau-
chen wir eine Internetseite und min-
destens einen guten Slogan. Auf dem 
Weg zur Preisverleihung für gute Ausbil-
dungsbetriebe in Südthüringen kam mir 
dann die Idee mit dem Claim: „Red kein 
Blech“„ berichtete Fleischer. 

DACHENTWÄSSERUNG, 
DIE MEHR KANN.

Mit den Dachentwässerungs-Produkten von 
Zambelli können Sie es sich einfach machen. 
Denn die meisterhafte Gesamtpalette vereint 
makellose Optik mit herausragender Qualität. 
Höchster Korrosionsschutz garantiert äußerste 
Widerstandsfähigkeit und Langlebigkeit. Das 
breitgefächerte Sortiment ermöglicht eine ab-
solut passgenaue Montage. Zusätzlich unter-
stützen wir Sie mit Montagetipps auf unserer 
Homepage und Youtube. Praktisch anzuwen-
den, ästhetisch anspruchsvoll und dabei auch 
noch wirtschaftlich – das ist Dachentwässe-
rung made by Zambelli.   www.zambelli.com 
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